
S eit einem Monat ist im Holzbaubetrieb Damia-
ni eine Hobelmaschine von Kälin Hobeltech-

nik, Reinach-Basel/CH, in Betrieb. Die Wahl fiel auf 
den Typ Charpente. „Die Maschine ist die einfachs-
te ihrer Art, die wir im Programm führen – für mit-
telgroße Unternehmen wie Damiani aber bestens 
geeignet“, weiß Kälin-Geschäftsführer Emil Deiss.

Bis 40 mal 52 cm bewältigbar
Zur Charpente lieferte Kälin auch eine einfache 
Mechanisierung vor und hinter der Hobelma-
schine, die auf die Hallengegebenheiten bei Da-
miani angepasst wurde. Die kommissionsweise 
Bearbeitung verlangt hohe Flexibilität durch die 
vielfältigen Produkte, Querschnitte, Längen und 
Oberflächen. Ein höherer Automatisierungsgrad 

wäre unverhältnismäßig teurer geworden. Der 
Schwerpunkt bei der Planung lag aus diesem 
Grund darin, die Arbeiten zu rationalisieren und zu 
erleichtern. „Die maximale Höhe von 40 cm ist eine 
Sonderanfertigung“, informiert Deiss. Die großen 
Querschnitte werden in Italien stark nachgefragt 
– dies musste auch bei der Maschinenausstattung 
berücksichtigt werden. „Am liebsten nehmen wir 
dafür Kernholz. Kerngetrennte Ware neigt mehr 
dazu, sich aufgrund des Faserwuchses in einem 
Stück zu verdrehen oder zu verwerfen“, weiß Franz 
Rabensteiner, Leiter Holzbausparte bei Damiani.

„Bei der Wahl der Maschine war für uns wich-
tig, dass sie robust ausgeführt und einfach in der 
Bedienung ist“, erläutert Rabensteiner. Damiani 
hat sich auf Messen umgehört und sich schließ-

lich für Kälin entschieden. „Die Bedienung mittels 
Touchpanel ist sehr logisch und die Maschine sta-
bil gebaut.“ „Wir haben viel Zeit in die Entwicklung 
des Touchpanels gesteckt, um diese möglichst be-
dienerfreundlich zu gestalten“, ergänzt Deiss im 
Holzkurier-Gespräch.

Ein Bediener reicht
Obwohl bei Damiani starke Querschnitte mit Län-
gen von 1,2 bis 13,5 m bearbeitet werden, kann 
ein Mitarbeiter die zu hobelnde Ware einfach 

Damiani

 Halbautomat bevorzugt
Hobelung und mechanisierung für Holzbaubetrieb

Starke Dimensionen sind in italien bei den Dachstühlen seit jeher gefragt. Darum 
hat Franz Rabensteiner, Leiter Holzbausparte des Holzbau-Unternehmens Damiani 
Legnami in Brixen, eine Hobelmaschine gesucht, die unter anderem starke Quer-
schnitte problemlos bearbeiten kann. Die Charpente von Kälin schafft Hobelhöhen 
bis 400 mm und Breiten bis 520 mm.
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Auf der Einzugsseite gleitet das Holz auf den Rollentisch, wird erkannt und 
automatisch in die Hobelmaschine gezogen 

Automatisch oder händisch: Je nach Qualität werden die starken Hölzer auf 
Rutschböcke abgeschoben oder händisch weggehoben

Passende Mischung zwischen Technik und Kosten: Hobelanlage Charpente für Handwerksbetriebe 

 Daten & FaKten

Damiani Legnami

Gründung: 1927 als Holzhandel, 1994 
Gründung der Zimmerei 
(Marke Balken)

Geschäftsführer: Markus Damiani

Mitarbeiter: 45

Geschäftszweige: Holzhandel, Holzbau, be-
hauenes Kantholz (uso trieste 
und uso fiume)

Erzeugung: 500 Dachstühle pro Jahr,  
20 Häuser pro Jahr

Absatz: Italien, vereinzelt Export

KäLin HoBeLteCHniK

Produkte: Hobelmaschinen und Anla-
gen für die Holzindustrie und 
den Holzbau, Säge-Hobel-
Kombinationen, Mechani-
sierungen, Schärfmaschinen 
(Grinder) 

Märkte: europaweit
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handeln. Bauholz wird im Paket vom 
Staplerfahrer auf die Mechanisie-
rung vor der Hobelmaschine auf-
gegeben. Die Hebebühne lässt sich 
mittels Fußtaster entsprechend der 
Querschnittstärke in die Höhe fah-
ren. Drei Fußtaster sind entlang der 
Einzugsmechanisierung angeord-
net. „Damit steht der Mitarbeiter im-
mer in einer optimalen Position und 
hält stets den geforderten Sicher-
heitsabstand zur Hobelmaschine“, 
erläutert Rabensteiner. Der Bedie-
ner zieht das Holz vom Stapel und 
es gleitet auf den Einzugstisch der 
Charpente. „Ein Sensor erkennt die 

Ware, ab dann erfolgt der Vorschub 
durch die Maschine automatisch“, 
fügt Deiss hinzu.

Die Charpente hat vier Hobel-
wellen sowie zwei Fasaggregate. 
„Eine Besonderheit bei unseren 
Maschinen ist das Vorschubsystem: 
Wir haben eine Technik entwickelt, 
die ohne Ketten und Kardanantrieb 
auskommt“, fügt Deiss hinzu. Da-
durch werden die Maschinen war-
tungsärmer.

Händisch oder automatisch
Beim Warenabzug im Auslauf gibt 
es zwei Möglichkeiten: Wird Quali-

tätsware sortiert, stellt der Bediener 
auf Handbetrieb um. Das Holz bleibt 
am Auszugstisch liegen. „Entweder 
nimmt der Mitarbeiter die Ware 
händisch ab, oder er holt sich bei 
großen Querschnitten oder Längen 
den Hallenkran zu Hilfe“, erklärt Ra-
bensteiner. 

„Es besteht aber die Möglichkeit 
des Automatikbetriebes“, berichtet 
Deiss. Dann schieben die Auswer-
fer das Holz über die Rutschböcke 
vom Abzugstisch hinunter. Da bei 
Damiani Längen von 1,2 bis 13,5 m 
anfallen, hat Kälin die fünf Rutsch-
böcke mobil ausgeführt. Sie lassen 
sich mittels einer Schraube lösen 
und entsprechend der Länge der 
gehobelten Ware anpassen.

„Die installierte Mechanisierung 
bei Damiani ist im Prinzip eine kos-
tengünstige Lösung und erleichtert 
dem Bediener das Handling der mit-
unter sehr schweren Teile“, kommen-
tiert Deiss. Wenn es gewünscht wird, 
bietet Kälin aber auch vollautomati-
sche Mechanisierungen an.

Drei Standbeine
Der Abbund für die Dachstühle er-
folgt an einer K1 und einer K2 von 
Hundegger. „Im Schnitt fertigen wir 
500 Dachstühle pro Jahr“, informiert 
Rabensteiner stolz. Seit sechs Jahren 
erzeugt Damiani auch Holzhäuser. 
„Wir produzieren zwar die Elemente 
im Werk vor. Die In-stallationen und 

Elektrik wird aber erst vor Ort auf 
der Baustelle durchgeführt. Oftmals 
ändern sich noch die Wünsche der 
Bauherren, darauf können wir re-
agieren.“ Die Planung der Dachstüh-
le und der Häuser erfolgt im eigenen 
Betrieb mit drei Ingenieuren. 

Das dritte Standbein des Südtiro-
ler Unternehmens ist der Holzhandel 
und die Produktion von behauenem 
Kantholz. Bis zu einem Querschnitt 
von 30 mal 30 cm wird das Holz 
selbst behauen. Bei größeren Di-
mensionen wird das Holz in einem 
Sägewerk vorgeschnitten. Die Ware 
– für den Handel sowie für die Wei-
terverarbeitung – bezieht Damiani 
überwiegend in Deutschland oder 
Österreich. MN ‹

Zufriedene Gesichter: Kälin Hobeltechnik-Geschäftsführer Deiss (li.) mit Ra-
bensteiner, Leiter Holzbausparte bei Damiani, vor der Charpente-Hobelmaschine

Zukunft der  
Holzverpackung
Führende Unternehmen der euro-
päischen Holzpackmittel-, Paletten- 
und Exportverpackungs-Industrie 
treffen sich vom 17. bis 20. Septem-
ber in Hamburg zum Jahreskongress. 
Der Kongress steht unter dem Motto 
„Mit Holzverpackung in die Zukunft“. 
Begleitend zum Kongress werden 
Zulieferer über neue Produkte und 
Leistungen informieren. Abgerun-
det wird die Tagung durch Betriebs-
besichtigungen. Der europäische 
Verband der Branche (FEFPEB) und 
der Bundesverband Holzpackmittel, 
Paletten, Exportverpackung (HPE) 
als Gastgeber laden Mitglieder an-
geschlossener europäischer Fach-
verbände sowie Delegierte aus USA 
und Kanada ein.  ‹

Information:  › www.fefpeb-ham-
burg-2008.com/de 
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